
Seitwärtsfahrt

Englisch: Trucking Shot

KAMERA/BEGRIFFE

Horizontale Kamerafahrt parallel zur Bewegungsrichtung des Motivs — folgt oder

begleitet Personen seitlich.

Technische Details Standard-Dolly-Schienen ermöglichen Seitwärtsfahrten mit Geschwindigkeiten

zwischen 0,1 und 2 Metern pro Sekunde. Moderne Technocrane-Systeme erreichen laterale Bewegungen

bis zu 3,5 m/s über Distanzen von maximal 30 Metern. Die Parallaxe-Wirkung ist bei Brennweiten

zwischen 35mm und 85mm am ausgeprägtesten, während Weitwinkel unter 24mm die räumliche

Tiefenwirkung überbetonen. Stabilisierte Gimbal-Systeme wie der M?VI Pro kompensieren dabei

Vibrationen bis zu einer Amplitude von ±0,02 Grad. Präzise Seitwärtsfahrten erfordern eine

Schienenlage-Toleranz von maximal 2mm Höhendifferenz pro Meter. Geschichte & Entwicklung Der erste

dokumentierte Trucking Shot entstand 1912 in Giovanni Pastrones "Cabiria", realisiert mit einem

seitlich verschiebbaren Kamerawagen. D.W. Griffith perfektionierte die Technik 1916 in

"Intolerance" mit speziell konstruierten 30-Meter-Schienen. Die Einführung des Chapman-Dollys 1947

standardisierte die Seitwärtsfahrt mit hydraulischen Präzisionssystemen. Steadicam-Technologie

ermöglichte ab 1976 freihand geführte Seitwärtsbewegungen. Seit 2010 erlauben computergesteuerte

Motion-Control-Systeme die millimetergenaue Reproduzierbarkeit komplexer Fahrten. Praxiseinsatz im

Film Martin Scorseses "Goodfellas" (1990) nutzt eine 2,5-minütige Seitwärtsfahrt durch das

Copacabana, um Henry Hills gesellschaftlichen Status zu visualisieren. Die Kamera folgt dabei auf

einer Strecke von 180 Metern parallel zu den Protagonisten. Stanley Kubricks "The Shining" (1980)

setzt Steadicam-Seitwärtsfahrten ein, um die Unendlichkeit der Hotelkorridore zu betonen. Moderne

Blockbuster wie "1917" (2019) kombinieren Seitwärtsfahrten mit Drohnentechnik für nahtlose

Übergänge zwischen verschiedenen Handlungsebenen. Vergleich & Alternativen Seitwärtsfahrten

unterscheiden sich von Kameraschwenks (Panning) durch die physische Positionsveränderung der

Kamera. Während Fahrten die räumliche Beziehung zwischen Objekten verändern, rotiert ein Schwenk

lediglich um die optische Achse. Slider-Systeme bieten kostengünstige Alternativen für Bewegungen

bis 1,5 Meter, erreichen jedoch nicht die Präzision professioneller Dolly-Systeme. Drohnen

ermöglichen Seitwärtsfahrten in zuvor unzugänglichen Bereichen, sind jedoch windanfällig und auf

25 Minuten Flugzeit begrenzt.
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